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Weitere Impressionen von der dritten
Heim-Niederlage der Walter Tigers
gibt’s im Internet unter

www.gea.de

BILDERGALERIE

Schwieriger geht’s kaum: Überflieger Kai Haase zeigt einen Rückwärtssalto,
bei dem nur noch die Hände Kontakt zum Motorrad haben. FOTOS: BAUR

Erstmals im Rampenlicht vor tausenden Fans: Johannes Reh-
fuß feierte ein gelungenes Freestyle-Debüt beim Supercross.

Motorsport – US-Boy Maier entscheidet Stuttgarter Supercross für sich. Leopold an beiden Tagen im Halbfinale

Überzeugendes Rehfuß-Debüt im Kreis der Großen
VON FRANK PLEYER

STUTTGART. Als Zimmermann ist er es
gewohnt, meterweit über dem Erdbo-
denk seinen Job zu erledigen. Als Free-
styler war die Situation für Johannes
Rehfuß in Stuttgart aber noch extremer:
Hoch oben unter dem Hallendach 20 Me-
ter weit zu springen und dabei seine
Tricks auf der Moto-Cross-Maschine vor-
zuführen, wenn tausende Augen-Paare
gebannt zuschauen – das war ein spe-
zielles Erlebnis für den Meßstetter.

»»Das ist eigentlich eine Nummer zu
groß für mich. Aber dass ich mitmachen
darf, freut mich auf jeden Fall. Und es ist
richtig cool, mit den Jungs abzuhängen
und zu springen«, erzählte der Fahrer
des 1. RMC Reutlingen, der an zwei
Abenden bei der Freestyle-Show zu den
fünf »Gladiatoren« gehörte, die zu häm-
mernder Rockmusik die scheinbare
Leichtigkeit des Fliegens inszenierten.

Auch wenn er »deutlich nervöser als
sonst« und das Training der vergangenen
Wochen nicht optimal gelaufen war,
ging alles gut bei Rehfuß. Seine Flug-
Akrobatik konnte sich wirklich sehen
lassen – etwa, wenn er quer in der Luft
liegend nur noch mit einer Hand die Ma-
schine berührte. Der verletzte Mössinger
Freestyler Dennis Garhammer, der als
Fotograf vor Ort war, kommentierte die
Rehfuß-Supercross-Premiere kurz und
knapp: »Hammergut!«

Sicherheit gab Rehfuß, dass der erfah-
rene RMC-Kollege Kai Haase ebenfalls zu
dem auftretenden Freestyler-Quintett ge-
hörte. »Ich habe den besten Mann an
meiner Seite«, lächelte der 23-jährige
»Jojo«, wie der Nachwuchsmann ge-

nannt wird. DM-»Vize« Haase, Lukas
Weis (Wolnzach), Gilles Dejong (Bel-
gien) und Nick Franklin (Neuseeland)
setzten das Glanzlicht der beiden Shows,
als sie die Fans mit verschiedenen Varia-
tionen des Rückwärts-Saltos begeister-
ten. So viele Sprünge dieser Höchst-
schwierigkeit waren zuvor in Stuttgart
noch nie zu sehen gewesen. »Das war
heute eine super Stimmung«, freute sich
Haase, der mit imponierenden Kunststü-
cken nachdrücklich vor Augen führte,
warum er bei der TV-Show »Das Super-
talent« im Halbfinale steht.

Auf der 400 m langen Rund-Strecke
kam Vorjahressieger Florent Richier
nicht über Gesamtrang neun hinaus.
Auch Dennis Ullrich, die deutsche Hoff-

nung aus Rammingen, blieb als Zwölfter
hinter den Erwartungen. Den Sieg in der
SX1-Klasse sicherte sich mit Teddy Maier
ein US-Amerikaner.

Wenig Sand-Begeisterung

Mit insgesamt über 15 600 Zuschau-
ern blieb die Resonanz zwar hinter dem
vergangenen Jahr (16 150) zurück.
»Aber das ist unser zweitbestes Ergebnis
in der 31. Auflage«, sagte Pressesprecher
Reimund Elbe vom veranstaltenden
ADAC. Den Erfolg des Stuttgarter Super-
cross führt er darauf zurück, dass man
die »Veranstaltung immer weiterentwi-
ckelt« habe. In diesem Jahr hatte der bel-
gische Streckenbauer Freddy Verher-

straeten den Lehmboden aus Fildererde
in einer Kurve um eine Sand-Passage er-
gänzt. Das löste bei den Fahrern wenig
Begeisterung aus. »Ich mag Sand, aber
nicht im Supercross. Man kann dort
nicht Gas geben«, fand der US-Boy Kyle
Chisholm. Steffen Leopold pflichtete ihm
bei. »Das muss nicht sein. Man hat das
Motorrad schwerer unter Kontrolle und
kann nicht überholen«, sagte der Ex-Rot-
tenburger, der an beiden Tagen ins Halb-
finale kam. »Der Kurs ist sehr anspruchs-
voll«, urteilte Rennleiter Michael Saur
aus Reutlingen. In den Rennen der
Jüngsten wurde von den RMC-Startern
Jannic Munz zwei Mal Zweiter, Felix Oß-
wald Fünfter und Sechster und David
Schnitzler erreichte achte Ränge. (GEA)

TÜBINGEN. Seit gut zwei Wo-
chen war der Tübinger Natio-
nalspieler Johannes Lischka
nicht im Vollbesitz seiner Kräf-
te. Mit viel Mühe schleppte sich
der 26 Jahre alte Bundesliga-
Basketballer zuletzt durchs
Training, versuchte dabei, sein
Team irgendwie zu unterstüt-
zen. Nach dem 88:83-Auswärts-

sieg der Tübinger bei den New
Yorker Phantoms Braunschweig
vor einer Woche entschieden
sich Lischka, Trainer Igor Pero-
vic und das Tigers-Manage-
ment, ihn aus dem Trainingsbe-
trieb rauszunehmen und der Ur-
sache auf den Grund zu gehen.

Nach diversen Untersuchun-
gen im Tübinger Universitäts-

klinikum unter der Federfüh-
rung von Prof. Dr. Michael
Bamberg konnte nun der Grund
seiner Schwäche und seines ge-
nerellen Unwohlseins diagnosti-
ziert werden. Nach einer Kern-
spintomographie wurde ein
knapp zwei Zentimeter großer
Tumor im Kopf entdeckt. Lisch-
ka geht offensiv und optimis-

Tumor im Kopf: Tigers-Leistungsträger Lischka wird heute operiert
tisch mit seiner Erkrankung um.
»Ich packe das schon«, sagte er
einen Tag nach dem Ergebnis
der Untersuchung. Bereits am
heutigen Montag wird der Flü-
gelspieler operiert. Das Ziel: Der
Tumor soll vollständig entfernt
werden. Wie lange der Leis-
tungsträger ausfallen wird, ist
nicht abzusehen. (wil)Johannes Lischka. FOTO: EIBNER

Anzeige

ZAHLEN + DATEN

BASKETBALL

Nordamerikanische Profiliga NBA
Vorrunde: Toronto – Utah 115:91, Miami – Boston

110:111, Brooklyn – Indiana 91:96, Atlanta – Orlan-
do 104:94, Cleveland – Philadelphia 127:125 n.V.,
Memphis – Golden State 108:90, Houston – L.A. Clip-
pers 94:107, Milwaukee – Dallas 83:91, Sacramento
Kings – Portland Trail 85:96

Bundesliga
Fraport Skyliners – Baskets Bonn 67:89
Alba Berlin – FC Bayern München 94:74
ratiopharm Ulm – Ludwigsburg 104:99
Mitteldeutscher BC – Rasta Vechta 87:84
BBC Bayreuth – Baskets Würzburg 90:77
Artland Dragons – TBB Trier 76:67
Walter Tigers Tüb. – Baskets Oldenburg 60:96
Phoenix Hagen – Eisbären Bremerhaven 89:93
Baskets Bamberg – Braunschweig 79:77

1. FC Bayern München 8 7 1 708:599 14:2
2. Artland Dragons 8 7 1 613:593 14:2
3. Baskets Bonn 8 7 1 672:607 14:2
4. Baskets Oldenburg 7 6 1 578:499 12:2
5. Baskets Bamberg 8 6 2 656:581 12:4
6. ratiopharm Ulm 8 5 3 696:625 10:6
7. Alba Berlin 6 4 2 463:393 8:4
8. Ludwigsburg 8 4 4 634:666 8:8
9. Braunschweig 8 4 4 629:635 8:8

10. Phoenix Hagen 7 3 4 606:637 6:8
11. BBC Bayreuth 8 3 5 617:653 6:10
12. Fraport Skyliners 8 3 5 602:647 6:10
13. TBB Trier 8 3 5 597:615 6:10
14. Rasta Vechta 8 2 6 630:664 4:12
15. Walter Tigers Tübingen 8 2 6 556:638 4:12
16. Mitteldeutscher BC 8 2 6 591:664 4:12
17. Baskets Würzburg 8 1 7 614:649 2:14
18. Eisbären Bremerhaven 8 1 7 567:664 2:14

Walter Tigers Tübingen – Oldenburg 60:96 (28:39)

Tübingen: Wallace (18), Nash (15), Ratkovica (10), Young
(6), Oehle (4), Nadjfeji (3), Mittmann (2), Radosavlje-
vic (2), Harris, Albus

Oldenburg: Aleksandrov (17), Jenkins (16), Bahiense de
Mello (15), Paulding (14), Crosariol (14), Wysocki (5),
Freese (4), Kramer (4), Smit (3), Smeulders (2), Joyce
(2) – Zuschauer: 3 132 (ausverkauft)

Alba Berlin – Bayern München 94:74 (50:36)

Beste Werfer: Stojanovski (21), Hammonds (20), Redding
(17), Logan (12) für Berlin – Delaney (19), Djedovic
(14), Schaffartzik (11) für München – Zuschauer:
14 500 (ausverkauft)

Brose Bamberg – Phan. Braunschweig 79:77 (32:35)

Beste Werfer: Zirbes (15), Gavel (15), Wright (10) für
Bamberg – Florence (20), Visser (16), Swann (13) für
Braunschweig – Zuschauer: 6 800

Phönix Hagen – Eisbären Bremerhaven 89:93 (48:50)

Beste Werfer: Gordon (25), Dorris (15), Gregory (13), Du-
gat (13), Bell (10) für Hagen – Adams (28), Allen (19),
Smith (14), Zwiener (12) für Bremerhaven – Zuschau-
er: 3 145 (ausverkauft)

Frankfurt Skyliners – Telekom Bonn 67:89 (35:50)

Beste Werfer: Barthel (17), Klein (11), Voigtmann (10)
für Frankfurt – Brooks (19), Veikalas (18), Gaffney
(13), Wolf (11) für Bonn – Zuschauer: 4 370

ratiopharm Ulm – Riesen Ludwigsburg 104:99 (48:51)

Beste Werfer: Sosa (19), Long (16), Theis (12), Nankivil
(12), Plaisted für Ulm – Harris (24), Stockton (17), Wa-
leskowski (15), Grant (11), Stojic (10) für Ludwigsburg
– Zuschauer: 6 000 (ausverkauft)

MBC– SC Rasta Vechta 87:84 (34:29, 75:75) n.V.

Beste Werfer: Schwarz (21), Parker (17), Caloiaro (16),
Cuffee (14) für den MBC – Williams (19), Stückemann
(18), Mädrich (13), Esterkamp (10) für Vechta – Zu-
schauer: 2 250

medi Bayreuth – s.Oliver Würzburg 90:77 (34:35)

Beste Werfer: Sehovic (19), Weems (16), Qvale (15), Si-
mon (14), Burrell (14) für Bayreuth – Kleber (16),
McNaughton (15) für Würzburg – Zuschauer: 3 184

Artland Dragons – TBB Trier 76:67 (37:26)

Beste Werfer: Topper (15), Holston (11), King (10) für
Quakenbrück – Chikoko (15), Hughes (13), Anderson
(12) für Trier – Zuschauer: 3 000 (ausverkauft)

Samstag: Fraport Skyliners – Artland Dragons (15.30
Uhr), Bask. Würzburg – Bask. Oldenburg (19 Uhr),
Alba Berlin – ratiopharm Ulm (19.05 Uhr), Rasta
Vechta – Phantoms Braunschweig, TBB Trier – Phoe-
nix Hagen (beide 20 Uhr)

Sonntag: Baskets Bonn – Baskets Bamberg (15.30 Uhr),
Bremerhaven – BBC Bayreuth (16 Uhr), Bayern Mün-
chen – Walter Tigers Tübingen (18 Uhr)

Tübingen – Oldenburg 60:96 – Tigers kassieren höchste Heim-Niederlage seit der Rückkehr in die Bundesliga

Ein Bane macht keinen Frühling
VON FRANK WILD

TÜBINGEN. Es wird ein langer, harter
Winter für die Tübinger Bundesliga-Bas-
ketballer. Ein eisiger Wind pfeift durch
die Paul-Horn-Arena. Obwohl sie erst-
mals in dieser Saison mit 3 132 Zuschau-
ern ausverkauft gewesen ist, war es zum
Teil so still, dass dieser eisige Wind sogar
fast zu hören war. Beim Heim-Debüt ih-
res neuen Spielmachers Branislav Ratko-
vica unterlagen die Walter Tigers dem
deutschen Vizemeister EWE Baskets Ol-
denburg mit 60:96 (28:39). Ein »Bane«
allein macht noch lange keinen Frühling.

»Das war richtig schlecht«, sagte ein
sichtlich enttäuschter Ratkovica. »Wir
waren richtig schlecht in der Defensive
und haben wirklich einfache Punkte zu-
gelassen. Dadurch haben wir auch in der
Offensive das Selbstvertrauen verloren.«
Es war die höchste Heim-Niederlage, die
die Tigers in den zehn Spielzeiten seit
der Rückkehr in die Bundesliga hinneh-
men mussten. Auswärts gab’s mit der
50:90-Pleite am 15. Dezember 2007 beim
damaligen Erstligisten LTi Gießen 46ers
nur eine einzige höhere Niederlage.

»Zu wenige Spieler
haben ihre Leistung
abgerufen«

»Das war ein völlig verdienter Sieg«,
waren sich Tigers-Cheftrainer Igor Pero-
vic und sein Oldenburger Kollege Sebas-
tian Machowski einig. Der Coach der
Niedersachsen fügte noch die schmerzli-
chen, allerdings völlig zutreffenden Wor-
te »auch in dieser Höhe« hinzu.

Da sind Aussagen wie die des Tübin-
ger Distanzschützen Alex Harris nicht
mehr als Durchhalte-Parolen. »Ich bin
nicht beunruhigt. Wir gehen in die rich-

tige Richtung. Bane wird uns auf den
richtigen Weg bringen«, meinte der 27
Jahre alte US-amerikanische Neuzugang,
der nach einigen Hochs wieder mal ein
Tief erlebte und erstmals ohne einen ein-
zigen Korberfolg blieb. »Zu wenige Spie-
ler haben ihre Leistung abgerufen«, er-

klärte Perovic und war dabei nicht nur
von Harris enttäuscht, sondern auch von
Aleksandar Nadjfeji, Josh Young, Nils
Mittmann, Bogdan Radosavljevic und
Robert Oehle.

Die Hausherren lagen zwar durch Ty-
rone Nash mit 4:0 in Führung, konnten

allerdings nicht an den erfolgreichen
Start anknüpfen. Schnell lagen sie mit
6:14 im Hintertreffen (6.). Perovic nahm
eine Auszeit und fand offenbar die rich-
tigen Worte. Seine Spieler kämpften sich
auf 14:16 zurück (9.), kamen aber so-
wohl im ersten als auch im zweiten Vier-
tel jeweils gerade mal auf 14 Zähler. Ol-
denburg war in Korbnähe viel besser.
Schon zur Halbzeit sprach das Punkte-
verhältnis aus der Zone (22:8) sowie der
Reboundvergleich (21:14) deutlich für
die Gäste. Diese beiden Werte sollten
sich im Laufe der zweiten Halbzeit noch
mehr zuungunsten der Tübinger entwi-
ckeln. Jonathan Wallace, an diesem
schwarzen Samstag vom Papier her ef-
fektivster Tübinger, machte 13 seiner
insgesamt 18 Punkte in den letzten 13
Minuten, nachdem die Partie mit 39:61
(28.) praktisch schon entschieden war.

Er und seine Teamkollegen schafften
es nicht, die überragenden Oldenburger
Big-Men Nemanja Aleksandrov (17
Punkte) und Andrea Crosariol (14) sowie
Rickey Paulding (14), Dominik Bahiense
de Mello (15), Julius Jenkins (16) und
Chris Kramer (9 Rebounds) in den Griff
zu kriegen. Im dritten Viertel mussten
Kapitän Young & Co. 32 Punkte hinneh-
men. Das war bitter. Und deshalb skan-
dierten die Tigers-Fans zu Beginn des
Schlussviertels auch »Wir woll’n euch
kämpfen seh’n«, ehe es fast totenstill
wurde im Käfig, in dem sich am Samstag
keine Raubkatzen, sondern Schmuse-
kätzchen präsentierten. Perovic: »Wir
müssen in den nächsten Wochen besser
spielen, um Spiele zu gewinnen. Wir ha-
ben noch viel Arbeit vor uns.« (GEA)

Distanzschütze Alex Harris (vorne) hat einen schlechten Tag erwischt. FOTO: NIETHAMMER

Nächster Spieltermin der Walter Tigers
in der Basketball-Bundesliga,

Paul-Horn-Arena, Europastr., Tübingen:

Sa. 23. November 2013 – 20.00 Uhr
gegen FRAPORT SKYLINERS

Kartenvorverkauf in Reutlingen
exklusiv bei:

ServiceCenter am Burgplatz

und

Die weiteren Spieltermine in Tübingen:

Datum Gegner Uhrzeit

Sa. 07. 12. 13 Eisbären Bremerhaven 20.00

Sa. 21. 12. 13 s’Oliver Baskets 20.00

So. 05. 01. 14 ALBA BERLIN 17.00

Sa. 01. 02. 14 MHP RIESEN Ludwigsburg 20.00

So. 16. 02. 14 Brose Baskets Bamberg 17.00

So. 23. 02. 14 FC Bayern München 17.00

Sa. 01. 03. 14 ratiopharm Ulm 20.00

Sa. 15. 03. 14 medi Bayreuth 20.00

Sa. 22. 03. 14 TBB Trier 20.00

Sa. 12. 04. 14 Artland Dragons 20.00

Fr. 25. 04. 14 NY Phantoms Braunschweig 20.00

Do. 01. 05. 14 Phoenix Hagen 15.00
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